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Das Problem



Steigende Brandzahlen in ganz Österreich

Nur große 

Brände 
schaffen es in 

die Medien
Großbrände der 

letzten Jahre

Nur die 

Spitze des 

Eisbergs
(Quelle: Nigl et al., 2019)



Projekt BAT-SAFE 

 Grundlagen, Problem und 

Ursachen untersucht

 Entwickeltes Lager- und 

Transportgebinde getestet 

 Abfallströme untersucht und 

Stoffflussanalyse erstellt

 Risikoanalyse und -bewertung

 Bewusstsein geschaffen

BAT-SAFE
Grundlagenorientierte Forschung

Auswirkungen und 
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von Gerätebatterien in abfall
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Gerätebatterien: Zunehmendes Problem in Österreich

Stark steigende 

Verkaufsmengen

Sinkende 

Sammelquote

Anteil der Li-Batterien 

• in Verkehr gesetzt: ~ 30%

• in den Sammelmengen:   < 10%

Menge und 

Beanspruchungen durch 

Behandlung steigen!

Schwach steigende

Sammelmengen

(Quelle: EAK)



Gerätebatterien: Sortieranalysen…

Leichtverpackungsfraktion
(gelber Sack /gelbe Tonne)

Sortieranalyse des AVAW
(in einer Aufbereitungsanlage)

2 Smartphone-Akkus 
(in einer Konservendose)
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Abfallstrom Restmüll1
Leicht-

verpackungen2

Metall-
verpackungen2

EAG: Elektro-
kleingeräte3 Weitere…

Batterien [Ma-%] ~ 0,05 ~ 0,02 - 0,03 ~ 0,06 ~ 0,77 ?

Batterien [Stk./t] ~ 20 ~ 10 - 15 ~ 30 - 35 ~ 85 - 90 ?

Li-Batterien [Ma-%] ~ 0,002 ~ 0,0015 ~ 0,0003 ~ 0,13 ?

Li-Batterien [Stk/t] ~ 1 - 2 ~ 0,5 - 1 ~ 1 ~ 10 - 15 ?
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Gerätebatterien: Güterströme in Ö

ph: Krone, 2016

ph: FF Köflach, 2016
ph: activnews, 2013

(Quelle: Nigl et al., in Publ.)

~30%

Bisher kommt nur ein kleiner Teil 

der Li-Batterien in der AW an

ph: APA 2014



Gerätebatterien: Modell zur Risikobewertung



Risikoanalyse: Beschädigungsgrad in Abfallsystemen 

(Quelle: Nigl und Baldauf, 2019)



Risikoanalyse: Ladezustand im End-of-Life



Batterien im österreichischen Restmüll: 

◦ 0,05 M-%, ca. 20 Batterien pro Tonne

Lithium Batterien im Restmüll: 

◦ 0,002 M-%, ca. 2 Batterien pro Tonne

Bezogen auf eine steirische RM-Behandlungsanlage (ca. 65.000 t)

130.000 Stück Lithium-Batterien

Abschätzung der Brandwahrscheinlichkeit (nach Modellrechnung)

650 potentielle Brandfälle pro Jahr

Risiko von Batterien im Restmüll 2020

(vgl. Nigl & Pomberger 2018)



Schlussfolgerungen und Ausblick

Projekt BAT-SAFE erst der Anfang

 neues Netzwerkprojekt AbER innovation

Viele neue offene Fragestellungen

 Ursachen besser verstehen

 Wirkungen besser abschätzen

 konkrete Maßnahmen entwickeln

Detektion von Batterien Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!



Optional: Über Risiken und Strategien – Maßnahmen 

Baulicher 

Brandschutz

Automatische 

Löschanlagen

Automatische 

Brandmeldeanlagen
Lagerordnung

Getrennte Sammlung steigern

Erkennbarkeit 

der Batterien

Eco Design –

Batterien sicherer 

machen

Öffentlichkeitsarbeit

Detektion an Hot-

Spots in Anlagen

Entfernbarkeit 

aus Elektronik-

produkten

(Grafik adaptiert nach https://www.risknet.de)

Prozessführung

Schulung & Ausbildung

Risikomanagement

Betriebsfeuerwehr

URSACHEN WIRKUNGEN
(vgl. Nigl & Pomberger 2018)
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